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zum gesamten Kongress auf www.gesundeschule.tsn.at  

 

Foto- und Ergebnisprotokoll 

Ideenwerkstatt 2 

 

 Wie können wir für Schulen das 

Gütesiegel Gesunde Schule Tirol 

weiterentwickeln, damit Schule 2030 gut, 

gesund und nachhaltig gelingt? 

 

Das Gütesiegel „Gesunde Schule“ soll weiterwachsen und wichtige 

Zukunftsaspekte aufnehmen. Der Fokus soll neben „gesund“ auch vermehrt 

auf „gut“ und „nachhaltig” gerichtet werden – ganz im Sinne von Prof. 

Burow´s Schule der Zukunft.  

In diesem Workshop arbeiten Lehrkräfte aus Gütesiegelschulen, Mitglieder 

des Gütesiegel-Projektteams der Trägerorganisationen und alle, die am 

Thema interessiert sind. Gemeinsam wollen wir ein paar Ideen konkreter 

ausarbeiten und stellen uns dazu die Fragen: 

Was soll im Rahmen des Gütesiegels „gut“ und „nachhaltig“ bedeuten?   Wie 

können die 7 Burow´schen Leitprinzipien noch mehr Eingang in das Siegel 

finden?   Wie können wir die Kompetenzen der Zukunft noch stärker 

berücksichtigen und integrieren?  

 

 

Moderation: Marion Amort und Katrin Wittmann 

http://www.gesundeschule.tsn.at/
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Schritt: Aha-Erlebnisse der Gütesiegelschulen – Was hat das 

Gütesiegel bewirkt? Was muss daher unbedingt bewahrt werden? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassung:  

 Es wird bewusst, was die Schule schon alles macht 

 Das Gütesiegel hat Maßnahmen ermöglicht, die sonst nicht umsetzbar 

gewesen wären 

 SchülerInnen und Eltern werden gut eingebunden und sind aktiv  viel 

Selbstorganisation 

 Die Außensicht des Strategieteams hilft  Schule wird „professioneller“ 

 Gesunde Schule ist mehr als nur Bewegung und Ernährung  Mensch 

und Umwelt als wichtige Perspektive  sollte im Gütesiegel noch mehr 

werden! 
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Was wollen wir unter „gut“ und „nachhaltig“ im Rahmen des Gütesiegels 

Gesunde Schule Tirol verstehen? 
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Zusammenfassung:  

Nachhaltig  

 im Sinne von langfristig ist im Gütesiegel verankert 

 Umweltfokus fehlt und sollte stärker einfließen 

 SDG´s einbauen (viel aus anderen Programmen nutzbar z.B. Ökolog) 

 Darf nicht moralisch werden! 

  

Gut 

 Seltsamer Begriff 

 Wertend 

 Gut = sehr gut, also niederschwelliger und somit „machbar“ 

 Es geht mir gut, es geht uns gut  Lehrergesundheit 

 Wir tun es gemeinsam, weg von Lehrerrolle als „Macher“ 

 Ganzheitlich 

 Vielfältig (= Zukunftsthema! Umgang mit Vielfalt z.B. sozial, kulturell; 

wie funktioniert lehren und lernen in/mit dieser Vielfalt?! 

 Wohlfühlen 

 Gefühl das entstehen soll/ Haltung 

 

Vision: 1 Siegel für alles  nachhaltig, gut und gesund 
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2. Schritt: World Cafe 
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Zusammenfassung 

 Lehrperson aus einer Gütesiegelschule einbinden ins Strategieteam (ev. aus jeder Schulart) haben mehr Praxis 

und verstehen die Probleme der Schulen besser 

 Kriterium Umwelt im Gütesiegel aufnehmen 

o zu viel Bildschirm?! 

o kritischer Umgang: Kompetenz bezüglich Inhalte 

o externe Partner: „e-education 

 Kriterium zukunftsorientierte Medienerziehung 

 Methodenkompetenz/vielfalt: Lehrmethoden, partizipativer Unterricht, selbstorganisiertes Arbeiten 

 Lehrergesundheit als Muss-Kriterium 

 Schwerpunkte und Stärken der Schulen mehr im Gütesiegel verankern und nutzen Individuellere 

Kriterienkataloge 

 Zusammenführung/Abstimmung der verschiedenen Gütesiegel  alles unter einem Dach 

 Vielfalt und vorhandene Schätze bewahren 

 

Was brauchen wir? 

 Vernetzung und Austausch  

 Materialbörse (Ideensammlung, Plattform, Unterrichtsmaterial) 

 Good Practice Pool aus Gütesiegelschulen 

 Exkursionen wie beim Kongress 

 Niederschwellige Angebote wie z. B. Wanderaustellungen 

 Fragebögen für Eltern, SchülerInnen, Lehrpersonen mit Auswertungshilfe geben 

 Konzeptvorlagen wie beim Ernährungsbildungskonzept 

 

Wer sollte mitarbeiten? Wer könnte unterstützen?  

 Lehrer*innen im Strategieteam  
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 Einbindung von ExpertInnen und Projektpartnern  

 Eltern und SchülerInnen und LehrerInnen-Partizipation 

 

Was könnte ein erster Schritt sein im Sinne der Lehrer*innengesundheit?  

 Kriterienbereiche umsetzbar gestalten  

 Orientierungshilfen bei Konzepterstellungen 

 

Offene Fragen:  

 „was ist gut?“ 


